
Burgen, Schlösser und herrliche Natur amBurgen, Schlösser und herrliche Natur am
Neckar und rund um den Max-Eyth-See.Neckar und rund um den Max-Eyth-See.

Genießen Sie Vielfalt, Unerwartetes undGenießen Sie Vielfalt, Unerwartetes und
Spannendes sowie ErholungSpannendes sowie Erholung

bei einer Wanderung durch denbei einer Wanderung durch den
Stadtbezirk Stuttgart-MühlhausenStadtbezirk Stuttgart-Mühlhausen

Wir über uns
Der Bürgerverein Hofen e. V. setzt sich für Belange
und Interessen Hofener Bürgerinnen und Bürger
ein und beteiligt sich aktiv an der Weiterentwick -
lung des Stadtteils.

Der Verein ist parteipolitisch und konfessionell  
neutral und verfolgt ausschließlich und unmittelbar
gemeinnützige Interessen.

Aufgaben und Ziele des Vereins sind die Förderung:

kultureller Zwecke, der Denkmalpflege,
des Naturschutzes, der Landschaftspflege,
des Umweltschutzes und der Heimatpflege. 

Der Bürgerverein organisiert u. a. den Hofener
Weihnachtsmarkt, die Hofener Märchentage sowie
Vorträge zur Orts- und Heimatgeschichte.

Werden Sie Mitglied und lernen Sie Hofen und Ihre
Heimat besser kennen.

Aktuelle Informationen über den Bürgerverein und
Hofen finden Sie unter www.stuttgart-hofen.de. 

Herausgeber dieser Wanderbroschüre ist:
Bürgerverein Hofen e. V.
1. Vorsitzende: Sabine Kurfeß
Geschäftsstelle: Kochelseeweg 39, 70378 Stuttgart

Führungen
durch den
historischen
Ortskern von
Hofen und
auf dem 4-
Burgen-Rund -
wanderweg
werden vom
Bürgerverein angeboten. Kontaktauf nahme unter:
Buergerverein@stuttgart-hofen.deKo
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BürgervereinBürgerverein
Hofen e. V.Hofen e. V.

Burgruine Hofen Die um 1260 erbaute
Burg ist heute noch
die größte mittel -
alterliche Ruine mit
aufrechtem Mauer -
werk in Stuttgart.
Von 1369 bis 1753
waren die Herren von
Neuhausen Orts- und
Burgherren von

Hofen. Weitere Infos siehe Hinweistafel vor Ort. 

●9

Wallfahrtskirche St. Barbara
Der einzige Wall -
fahrt sort in Stuttgart
ist die 1784 einge-
weihte St.-Barbara-
Kirche. Sehenswerte
Ausstattung u.a. mit
der um 1500 geschaf-
fenen „Stuttgarter
Madonna“. Histo -

rischer Friedhof rund um die Kirche.

●10

Schlösschen der Herren von Neuhausen
Von Ritter Karl Josef
von Neuhausen1722
erbaut und bereits
1753 an Herzog Karl
Eugen verkauft.
Dieser errichtet hier
das vielleicht erste
katholische Militär -
 waisen haus in

Württem berg.

●11

Neckarfähre Hofen Bis zum Bau der
Hofener Brücke im
Jahr 1934 war die
Fähre der einzige
Neckarübergang . An
den Türpfosten des
Fährhäuschens sind
heute noch die
Hochwassermarken
sichtbar.

●12



Informationen:
Länge des Wanderweges ca. 8 km,
Höhenunterschied ca. 70 Meter.

Die Wege sind überwiegend  befestigt. Im Bereich
der Burganlagen ist die Begehung mit Kinder -
wagen nur bedingt möglich. 

Start und Ziel: Haltestelle „Max-Eyth-See“ der
Stadtbahnlinie U 12 und U 14.

Bei geführten Wanderungen werden die hier
beschriebenen Stationen ausführlich erläutert.

➊ Römischer Gutshof
Die Römer kamen
etwa um 80 n. Chr.
an den mittleren
Neckar und legten
auf einer hochwasser-
freien Terrasse einen
Gutshof an. 
Beim Kiesabbau 
wurden die Reste

freigelegt und zerstört. Hinweistafel vor Ort.

➋ Max-Eyth-See Der Max-Eyth-See
entstand in den
1920er Jahren aus
einer immer größer
werdenden Kies -
grube. 1970/71
erfolgte der Ausbau
des Geländes zum
heutigen Naher -
holungsgebiet.

Weitere Infos siehe Hinweistafel vor Ort.

➌ Freienstein
Hoch und steil über
dem Neckar gelegen,
erstmals um 700
urkundlich erwähnt.
Hier stand vermutlich
eine kleine Burg -
anlage, die zur Zeit
der Alemannen 
einen eigenen

Rechtsbezirk bildete.

➍ Steillage „Cannstatter Zuckerle“
In herrlicher Aus -
sichtslage wandern
wir an der Weinlage
des „Cannstatter
Zuckerle“ in Richtung
Mönchfeld. Die 
Lage gehört zu den
steilsten und besten
in Württemberg.

➎ Engelburg Die heutigen
Grund mauer-Reste
der Engelburg in
Mühlhausen sind
vermutlich die
Stelle der alten um
700 urkundlich
bezeugten Biber -
burg des Ale man -
nen-Herzogs Gott -

fried. Weitere Infos siehe Hinweistafel vor Ort. 

➏ Palmsches Schloss Die Gebrüder
Palm übernahmen
1728 das Rittergut
Mühlhausen. Auf
den Grundmauern
eines Vorgänger -
baus errichteten
sie um 1813 das
heutige Schloss.
Seit der Sanierung

1990 wird es als Bezirksrathaus genutzt.

➐ Heidenburg Die Heidenburg
könnte im 12.
Jahr hundert ent-
standen sein. Die
Zerstörung erfolg-
te im Reichs- und
Städtekrieg 1312.
Aus der Burg -
kapelle, nach der

Hl. Wal burgis ge weiht, ging die 1943 zerstörte
Pfarrkirche hervor. 

➑ Veitskapelle Die um 1385 erbau-
te Veitskapelle ist
unumstritten Mühl -
hausens größter
Schatz. Sie ist die
schönste und wert-
vollste Kirche, die
im Raum Stuttgart
aus dem Mittelalter
erhalten blieb.

Öffnungszeiten und Führungen unter
www.veitskapelle.de

Zusatzangebote:
Bootsfahrt auf dem Max-Eyth-See (Reservierung
unter www.miet-ein-boot.de empfohlen.).
Veranstaltungen im Stadtbezirk unter
www.stuttgart.de/muehlhausen

Höhen-
profil


